
Heimat

Geborgenheit, Zukunft und ein freies Leben,
das hat mir die Heimat bis heute gegeben.
Hier, wo uns`re Ahnen ihre Spuren hinterlassen,
hört man die Muttersprache noch in den Gassen.

Wir Wäller sind stolz auf uns`re Region,
so war`s auch bei unseren Vorfahren schon.
Hier wollen wir leben, hier wollen wir sein,
in der Kroppacher Schweiz sind wir daheim. 

Die Wiesen saftig grün, die Felder bestellt,
bei uns gibt`s noch die heile Welt.
Auch heute grasen noch Kühe und Rinder,
es ist fast wie früher, welch herrliche Bilder.

Im meinem Dorf fühl` ich mich wohl, 
es war und ist mein Ruhepol.
Hier erblickt` ich die Welt und wurde alt,
mein Herz gehört dem Westerwald.

Wer hier geboren, der weiß wie es ist,
die Heimat man nie mehr vergisst.
Es ist ein Gefühl, auch Heimweh genannt,
wer lang in der Fremde, dem ist es bekannt.

Das Alte bewahren, für das Neue offen,
eine sichere Zukunft, das bleibt nur zu hoffen.
Die Erinnerungen kann uns keiner nehmen,
sie bleiben bestehen, wie all unser Sehnen.
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Ginsterblüte in der Licherbach

Blick auf den alten Berg

Die fünf Eichen: 
Wahrzeichen von Obermörsbach


